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Der Unternehmenskauf ist ein besonders komplexer Vorgang, bei dem viele Fehler 
möglich sind und der nicht selten zu rechtlichen Streitigkeiten führt. Zunächst gilt 
es, solche Risiken zu erforschen und entsprechende vertragliche Regelungen zu 
schaffen. Wenn das Unternehmen mit einem eigenen Rechtsträger geführt wird, 
etwa einer GmbH oder einer GmbH & Co. KG, so wird der Unternehmenskauf 
meist als sogenannter Share-Deal dadurch vollzogen, dass die Gesellschaftsanteile 
verkauft werden. Dann werden aber auch alle Haftungen der Gesellschaft, etwa 
gegenüber dem Finanzamt oder andere Dritte übernommen, was oftmals zu Über-
raschungen führt. 

Schwieriger ist es, wenn der Unternehmenskauf als sogenannter Asset-Deal erfolgt 
oder erfolgen muss, etwa weil das Unternehmen ein Einzelunternehmen ist oder 
nur ein Betrieb von mehreren eines einheitlichen Rechtsträgers verkauft werden 
soll. Hier müssen alle Assets und Vertragsbeziehungen einzeln übertragen werden, 
was nicht selten dazu führt, dass ein Unternehmenskauf auf dieser Grundlage nicht 
möglich ist. Lediglich der Übergang der Arbeitsverhältnisse ist ob der Vorschrift 
des § 613a BGB einfach, aber auch starr zugleich, weil mit dem Betriebsübergang 
automatisch alle Arbeitsverhältnisse übergehen, auch solche, die der Erwerber 
nicht übernehmen wollte. 

Und schließlich sind mit einem Unternehmenskauf komplexe steuerliche Vorgänge 
verbunden.

Das Buch gibt einen Überblick über den Unternehmenskauf mit Tipps und Check-
listen, etwa für eine Due Diligence. Es enthält Mustervorlagen für Asset- und 
Share-Deals und für begleitende Vereinbarungen wie einem Beratervertrag und 
einer Geheimhaltungsvereinbarung.

Das Buch richtet sich insbesondere an Unternehmer, Unternehmensgründer, 
Geschäftsführer, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte und Unterneh-
mensberater.

Herrsching, im Dezember 2017� Günter Seefelder


